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Sitzungsteilnehmer: 

 Vorsitzender 
 

1. Herr Landrat Hans-Jürgen Petrauschke  

 CDU-Fraktion 
 

2. Herr Dr. Gert Ammermann  
3. Frau Irmintrud Berger  
4. Herr Heijo Drießen Vertretung für Herrn Dr. Hans-Ulrich Klose 
5. Herr Karl-Heinz Ehms  
6. Herr Franz-Josef Radmacher  
7. Herr Dieter Welsink  
8. Herr Dr. Christian Will  

 SPD-Fraktion 
 

9. Herr Horst Fischer bis 17.10 Uhr 
10. Herr Harald Holler Vertretung für Herrn Rainer Thiel MdL 
11. Herr Dieter Jüngerkes  
12. Frau Gertrud Servos Vertretung für Herrn Stephan Ingenhoven 

 FDP-Fraktion 
 
13. Herr Walter Boestfleisch  
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14. Herr Franc J. Dorfer Vertretung für Herrn Bijan Djir-Sarai MdB, bis 

17.15 Uhr 

 Fraktion Bündnis 90/Die Grünen 
 
15. Herr Erhard Demmer  
16. Frau Susanne Stephan-Gellrich  

 Fraktion UWG  Rhein-Kreis Neuss/Aktive Bürgergemeinschaft - 
Die Aktive 

 
17. Herr Carsten Thiel  

 Verwaltung 
 
18. Herr Dezernent Ingolf Graul  
19. Herr Günter Hassels  
20. Herr Dezernent Karsten Mankowsky  
21. Herr Allgemeiner Vertreter Jürgen Steinmetz  
22. Frau Heike Bongers  
23. Frau Petra Koch  
24. Herr Dezernent Tillmann Lonnes  
25. Herr Marcus Temburg  

 Schriftführerin 
 
26. Frau Annika Böhm  
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1.  Feststellung der ordnungsgemäß erfolgten Einladung und der Be-

schlussfähigkeit 
 Protokoll: 

Landrat Hans-Jürgen Petrauschke eröffnete die Sitzung, begrüßte die Anwesenden und 
stellte fest, dass zur Sitzung ordnungsgemäß eingeladen und der Kreisausschuss be-
schlussfähig ist.  
 
Den Abgeordneten lagen folgende Tischvorlagen vor: 
 

zu Top 2:  
Bestätigung von Beschlüssen der Ausschüsse 
 

- Niederschrift Schulausschuss vom 
27.05.2013 + Anlage zu Top 3  

 
Zu Top 6: 
Wirtschafts- und Beschäftigungsförderung/ 
Europa 
 

- Buch und Einleger „Germany at ist Best“ 
- Programmheft Startercenter, 2. HJ 2013 
- Einladung Gründer- und Unternehmertag 

am 14.06.2013 
 

Zu Top 10: 
Vorbesprechung der Tagesordnung der Sitzung 
des Kreistages am 18.06.2013  
 

- Ergänzung der Tagesordnung  
(wurde am 13.06.13 verschickt) 

Zu Top 11: 
Mitteilungen 
 

- PM „Rettungskräfte aus dem Rhein-Kreis 
Neuss unterstützen Flutopfer in Magde-
burg“  

- Bericht an die BezR zur Betriebsstörung 
bei der Firma Silesia/ Hanke  

- Mail an Frontal 21 zum Fall Uwe Klein  
 

zu Top 12.1 :  
Anfrage der Kreistagsfraktion Bündnis 90/ Die 
Grünen zum Thema „VRR-Kombiticket – Mobil 
in Düsseldorf“ vom 23.05.2013 
 

- Antwort von Rheinbahn und VRR  

zu Top 12.2 :  
Anfrage der CDU- und FDP- Kreistagsfraktionen 
zum Thema „Gewässergefährdungen durch 
Biozide aus wärmegedämmten Fassaden“ vom 
29.05.2013 

- Antwort der Verwaltung  

 
Die mit  versehenen Tischvorlagen sind dieser Niederschrift als Anlage beigefügt. 
 
In der Sitzung vereidigte Landrat Hans-Jürgen Petrauschke das stellvertretenden Aus-
schussmitglieder Franc J. Dorfer durch Vorlesen folgender Eidesformel, die von diesem 
nachgesprochen wurde: 
 
„Ich schwöre, dass ich das mir übertragene Amt nach bestem Wissen und Können 
verwalten, Verfassung und Gesetze befolgen und verteidigen, meine Pflichten gewis-
senhaft erfüllen und Gerechtigkeit gegen jedermann üben werde. (So wahr mir Gott 
helfe.)“. 
 
Anschließend händigte er die Ernennungsurkunde aus. 
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2.  Bestätigung von Beschlüssen der Ausschüsse 
  
2.1.  Kulturausschuss vom 13.05.2013 
  

KA/20130612/Ö2.1 
Beschluss: 

Der Kreisausschuss bestätigt die Beschlüsse des Kulturausschusses vom 13.05.2013 
und erhebt sie zu seinen Beschlüssen. 

Abstimmungsergebnis: 

einstimmig 
 
  

2.2.  Schulausschuss vom 27.05.2013 
 Protokoll: 

Kreistagsabgeordnete Susanne Stephan-Gellrich bat um Vertagung der Bestätigung. 
 
KA/20130612/Ö2.2 
Beschluss: 

Der Kreisausschuss vertagte die Bestätigt der Beschlüsse des Schulausschusses vom 
27.05.2013 in die Sitzung des Kreisausschusses am 09.07.2013. 

Abstimmungsergebnis: 

einstimmig 
 
 
  

3.  Kenntnisnahme von Niederschriften 
  
3.1.  Landschaftsbeirat vom 14.05.2013 
  

KA/20130612/Ö3.1 
Beschluss: 

Der Kreisausschuss nimmt die Niederschrift des Landschaftsbeirates vom 14.05.2013 
zur Kenntnis. 
 
 
  

4.  Bericht zur Braunkohlenplanung 
Berichtszeitraum Mai 2013 
Vorlage: 61/2546/XV/2013 

  
KA/20130612/Ö4 
Beschluss: 

Der Kreisausschuss nimmt den Bericht zur Braunkohlenplanung Mai 2013 zur Kenntnis.
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5.  Bericht zur Regionalarbeit 

Berichtszeitraum Mai 2013 
Vorlage: 61/2548/XV/2013 

 Protokoll: 

Landrat Hans-Jürgen Petrauschke teilte mit, dass am Montag die Bürgermeisterkonfe-
renz der Regionalen Arbeitsgemeinschaft Düsseldorf/ Mettmann/ Rhein-Kreis Neuss 
statt gefunden habe. Themen waren insbesondere die Verkehrsinfrastruktur und der 
Regionalplan. 
 
Kreistagsabgeordneter Dr. Gert Ammermann erkundigte sich, ob die Ministerpräsiden-
tin bereits auf das Schreiben der Region Köln/ Bonn geantwortet habe. 
 
Seine Fraktion halte die Ministerpräsidentin für die falsche Adressantin des Schreibens, 
so Kreistagsabgeordneter Erhard Demmer. Adressat müsste wenn, der Regionalver-
band Ruhr sein. Auch halte er die Wortwahl für fragwürdig. Sie grenze an Stänkerei.  
 
Kreistagsabgeordneter Dr. Christian Will wies darauf hin, dass der RVR beabsichtige, 
seine Befugnisse erheblich auszuweiten. Besonders drastische seien auch die Eingriffe 
in den VRR. Er begrüße das Schreiben daher ausdrücklich. 
 
Auch seine Fraktion unterstütze das Schreiben, so Kreistagsabgeordneter Horst Fi-
scher. Die Regionen müssten ihr Gewicht in der Sache einbringen. Er bat darum, die 
Resolution des Regionalrates dem Protokoll beizufügen (s. Anlage). 
 
Kreistagsabgeordneter Dr. Gert Ammermann erklärte, dass der RVR eine Körperschaft 
auf gesetzlicher Grundlage sei. Das Land sei daher der richtige Adressat, da es die 
gesetzlichen Regelungen anpassen müsste. 
 
Nach Auffassung von Kreistagsabgeordneten Harald Holler sei das Schreiben, bis auf 
den letzten Satz in dem die Ministerpräsidentin zu einem Gespräch eingeladen werde, 
nicht zu beanstanden. Er hoffe, dass es auf Landesebene zu einer breiten Diskussion 
zu dem Thema komme. 
 
Landrat Hans-Jürgen Petrauschke erklärte, dass das Land als Gesetzgeber angespro-
chen sei, das RVR-Gesetz zu ändern. Auch die Resolution des RVR sei an die Minister-
präsidentin gerichtet gewesen. Außerdem bitte er genau zu sagen, welche Wortwahl 
kritisch sei. 
 
Auf Nachfrage von Kreistagsabgeordneten Horst Fischer erklärte Landrat Hans-Jürgen 
Petrauschke, dass der Antrag von VRR zur Aufnahme in den Landesverkehrswegeplan 
noch immer beim Land liege. Das man eine Verbesserung wünsche sei unbestritten. 
 
Zur Sperrung der Strecke des RE 8 erkundigte sich Kreistagsabgeordneter Erhard 
Demmer nach der Möglichkeit der Eingleisigkeit und Frau Gertrud Servos nach der 
Barrierefreiheit des Schienenersatzverkehrs. 
 
Landrat Hans-Jürgen Petrauschke teilte mit, dass nach Auskunft der Deutschen Bahn 
Eingleisigkeit währende des Baus auf der Strecke nicht möglich sei. Hinsichtlich der 
Barrierefreiheit des Schienenersatzverkehrs werde man sich erkundigen. 
Anmerkung der Verwaltung: Lt. DB Regio sollen zur Gewährleistung einer größt-
möglichen Barrierefreiheit nur Niederflurbusse eingesetzt werden. 
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Auf Nachfrage von Kreistagsabgeordneter Susanne Stephan-Gellrich erklärte Landrat 
Hans-Jürgen Petrauschke, dass man den Vermerk zur Informationsveranstaltung „Vor-
stellung des Abgrabungsmonitoring NRW“ dem Protokoll beifügen werde (s. Anlage). 
 
KA/20130612/Ö5 
Beschluss: 

Der Kreisausschuss nimmt den Bericht zur Regionalarbeit Mai 2013 zur Kenntnis. 
 
 
  

6.  Wirtschafts- und Beschäftigungsförderung/Europa, Stand Mai/Juni 
2013 
Vorlage: ZS5/2597/XV/2013 

 Protokoll: 

Auf Nachfrage von Kreistagsabgeordneter Susanne Stephan-Gellrich teilte Landrat 
Hans-Jürgen Petrauschke mit, dass man eine Aufstellung der 12 Projekte, die auf der 
Messe „Provada“ präsentiert wurden, dem Protokoll beifügen werden (s. Anlage). 
 
Kreistagsabgeordneter Dieter Welsink zeigte sich erstaunt über die Zahlen. Er regte 
an, in die Tabellen eine Spalte „offene Stellen“ und ggf. eine Spalte „vermittelte Stel-
len“ hinzuzufügen. Außerdem fragte er nach den Möglichkeiten bei der Fallsteuerung. 
Gerade im Bereich SGB II müsse der Kreis Einfluss nehmen. Ihn würde im Bereich 
Hartz IV auch interessieren, welche Qualifikationen die Personen haben und wie lange 
sie bereits Leitungen empfangen. 
 
Landrat Hans-Jürgen Petrauschke erklärte, dass die Einflussmöglichkeit nicht so groß 
sei, wie sie als Optionskommune gewesen wäre. Seiner Meinung nach habe jeder das 
Recht und die Pflicht sich einzubringen. Ziel sei es daher, allen Menschen einen Ausbil-
dungs- und Arbeitsplatz anzubieten. 
 
Kreistagsabgeordneter Walter Boestfleisch, zeigte sich erfreut über den ausführlichen 
Bericht. Er würde sich freuen, wenn der Außenwirtschaftsbereich weiter anfixiert wer-
de. 
 
Auf Nachfrage von Kreistagsabgeordneter Susanne Stephan-Gellrich erklärte Landrat 
Hans-Jürgen Petrauschke, dass eine Bedarfsgemeinschaft mindestens eine erwerbsfä-
hige Person voraussetze.  
 
Das Problem bei der Vermittlung sei oftmals, dass viele Bewerber nicht zum Anforde-
rungsprofil der freien Stelle passen, so Allgemeiner Vertreter Jürgen Steinmetz. Auf 
Anmerkung von Kreistagsabgeordnetem Franc Dorfer erklärte er, dass alle zwei Wo-
chen Besprechungen mit dem Jobcenter und der Kreisverwaltung statt fänden. Die 
Einflussnahme gestalte sich aber sehr schwierig. Eine Statistik zur Schaffung von neu-
en Arbeitsplätzen im Zusammenhang mit Neugründungen füge man dem Protokoll bei.
(Anmerkung der Verwaltung: wird zur nächsten Sitzung vorgelegt) 
 
Kreistagsabgeordneter Dr. Christian Will wies darauf hin, dass auch zusammen mit 
dem TZG zahlreiche Projekte durchgeführt werden.  
 
Kreistagsabgeordneter Erhard Demmer regte an, dieses Thema in einer der nächsten 
Sitzungen als Schwerpunkt zu behandeln. Die Problemlage sei sehr differenziert. Ihn 
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interessiere insbesondere auch einen Gegenüberstellung von Bewerberprofilen und 
Qualifikationsanforderungen. Es stelle sich die Frage, welche Steuerungselemente man 
habe und welche ggf. dazu kommen könnten. 
 
Auch Wettbewerbsfragen müssten berücksichtigt werden, so Kreistagsabgeordneter 
Harald Holler. Gerade im Logistikbereich werden oftmals die günstigeren Fahrer aus 
Rumänien bevorzugt. 
 
Die Kreistagsabgeordneten waren sich einig, dass eine differenzierte Aufarbeitung 
sinnvoll sei. 
 
KA/20130612/Ö6 
Beschluss: 

Der Kreisausschuss nimmt den Bericht zur Wirtschafts- und Beschäftigungsförde-
rung/Europa, Stand Mai/Juni 2013, zur Kenntnis. 
 
 
  

7.  SGB II - Entwicklung der Kosten der Unterkunft und der Bedarfsge-
meinschaften 
Vorlage: 50/2574/XV/2013 

 Protokoll: 

Es sei erfreulich, dass die Verwaltung erkannt habe, dass die Mieten sehr hoch seien, 
so Kreistagsabgeordneter Carsten Thiel. Gerade in Neuss würden die Hartz IV-Sätze 
und die Mieten nicht zusammen passen. Es sei aber nicht richtig, den Mietspiegel zu 
senken und anschließend zu behaupten der Bauverein sei zu teuer. 
 
Landrat Hans-Jürgen Petrauschke wies darauf hin, dass Sozialwohnungen in der Regel 
einen hohen Standard hätten (barrierefrei, Aufzug, Größe). Diese Standards mit den 
höheren Kosten seien nicht für jeden SGB II-Bezieher nötig. 
 
Kreistagsabgeordneter Harald Holler machte darauf aufmerksam, dass Sozialwohnun-
gen zur Versorgung breiter Schichten der Bevölkerung gedacht seien. Wenn diese 
nicht für jeden in Betracht kommen, stelle sich die Frage, welche Wohnungen dann für 
die Personen zur Verfügung stehen. 
 
Auch der Bauverein Neuss habe Wohnungen im Angebot, die im Mietspiegel liegen, so 
Kreistagsabgeordneter Dieter Welsink. Diese seien aber schon etwas älter und hätten 
nicht die eben genannten Standards. 
 
Sinn mache eine Gegenüberstellung von tatsächlichem Bedarf und Angebot, so Kreis-
tagsabgeordneter Franc Dorfer. 
 
Landrat Hans-Jürgen Petrauschke erklärte, dass das Thema ausführlich im Sozial- und 
Gesundheitsausschuss im September thematisiert werde. 
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8.  Fortführung des Masterplan:Grün im Rhein-Kreis Neuss, Entwick-

lungsplan Kulturlandschaft Rhein-Kreis Neuss 
Vorlage: 61/2536/XV/2013 

 Protokoll: 

Kreistagsabgeordneter Dieter Welsink beantragte eine Verweisung in den Planungs- 
und Umweltausschuss. 
 
Dem stimmte auch Kreistagsabgeordneter Erhard Demmer zu. Eventuell komme auch 
eine Beratung im Kulturausschuss in Betracht. 
 
 
KA/20130612/Ö8 
Beschluss: 

Der Kreisausschuss verweist den Tagesordnungspunkt „Fortführung des Master-
plan:Grün im Rhein-Kreis Neuss, Entwicklungsplan Kulturlandschaft Rhein-Kreis Neuss“ 
zur weiteren Beratung in den Planungs- und Umweltausschuss. 

Abstimmungsergebnis: 

einstimmig 
 
  

9.  Anträge 
 Protokoll: 

Anträge wurden nicht gestellt. 
 
 
  

10.  Vorbesprechung der Tagesordnung der Sitzung des Kreistages am 
18.06.2013 - öffentlicher Teil - 

 Protokoll: 

Landrat Hans-Jürgen Petrauschke wies auf die vorgelegte Erweiterung und Ergänzung 
der Tagesordnung hin. Sie werde morgen noch verschickt. 
 
Zu TOP 3 
Kommunalwahl 2014 – Wahl der Mitglieder des Kreiswahlausschusses 
Susanne Stephan Gellrich teilte mit, dass ihre Fraktion Herrn Axel Jens und als seine 
Stellvertreterin Kreistagsabgeordnete Angela Stein-Ulrich benenne. 
 
KA/20130612/Ö10 
Beschluss: 

Der Kreisausschuss empfiehlt dem Kreistag, die Tagesordnungspunkte 2-6, 9 und 12.1 
entsprechend den vorliegenden Beschlussvorschlägen zu beschließen. 

Abstimmungsergebnis: 

einstimmig 
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11.  Mitteilungen 
  
11.1.  Zensus 2011 

Vorlage: 010/2614/XV/2013 
 Protokoll: 

Landrat Hans-Jürgen Petrauschke verwies auf die verschickten Unterlagen.  
 
 
  

11.2.  Rettungskräfte aus dem Rhein-Kreis Neuss unterstützen Flutopfer in 
Magdeburg 
Vorlage: 013/2625/XV/2013 

 Protokoll: 

Landrat Hans-Jürgen Petrauschke verwies auf die vorgelegte Pressemitteilung, in der 
er den Helfern seinen Dank ausgesprochen habe und die Bevölkerung zu Spenden 
aufrufe. 
 
 
  

11.3.  Betriebsstörungen bei Silesia/ Hanke 
 Protokoll: 

Landrat Hans-Jürgen Petrauschke teilte mit, dass man den Bericht an die Bezirksregie-
rung als Tischvorlage verteilt habe. 
 
Kreistagsabgeordneter Erhard Demmer kritisierte, dass der Kreis zwar rechtlich korrekt 
gehandelt habe, aber seine Führsorgepflicht gegenüber den Bürgern verletzt habe. Er 
habe weder die Medien noch die Kölner Behörden informiert. Dies müsse in Zukunft 
anders laufen. 
 
Dezernent Mankowsky erklärte, dass die Untere Immissionsschutzbehörde sorgfältig 
abgewogen habe, ob Umweltalarm ausgelöst werden müsse, oder nicht. Zum Zeit-
punkt der Lagebeurteilung (Dienstag 13.00 Uhr) lagen beim Kreis lediglich drei und bei 
der Leitstelle zwei Beschwerden vor. Auf dem Gelände der Firma sei keine Geruchsbe-
lästigung festzustellen gewesen. Außerdem sei das Ausmaß der Belästigung rückläufig 
gewesen. Diese Situation habe sich um 13.30 Uhr geändert, als die Firma Silesia ein-
geräumt habe, dass 4 kg Sotolon freigesetzt wurden. Die Untere Immissionsschutzbe-
hörde habe daraufhin unverzüglich die Bezirksregierung in Kenntnis gesetzt. Abschlie-
ßend teilte er mit, dass die Polizei keine Anhaltspunkte für eine Umweltstraftat gefun-
den habe und man die Angelegenheit sorgfältig mit der Firma Silesia aufarbeiten wer-
den. 
 
Landrat Hans-Jürgen Petrauschke betonte, dass der Verwaltung bis zum Nachmittag 
des 11.06. keine Beunruhigung großer Bevölkerungsschichten und der Kölner Behör-
den bekannt gewesen sei. Da es sich um kein meldepflichtiges Ereignis gehandelt ha-
be, hätte es keine Informationspflicht gegeben. Die Notwendigkeit einer freiwilligen 
Information der Bevölkerung sei für die Verwaltung nicht erkennbar gewesen. Wenn 
man von der Beunruhigung gewusst hätte, hätte man auch entsprechend reagiert. 
 
Die Kreistagsabgeordneten Dr. Gert Ammermann und Franc Dorfer unterstützten das 
professionelle Vorgehen der Verwaltung. 
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Die Verwaltung habe richtig gehandelt, so Kreistagsabgeordneter Dieter Welsink. Die 
Bürger können sicher sein, dass im Falle einer Gefährdung alle notwendigen Maßnah-
men ergriffen werden. 
 
Dem stimmte Kreistagsabgeordneter Horst Fischer grundsätzlich zu. Dennoch sollte die 
Kreisverwaltung zukünftig bei derartigen Genehmigungen beteiligt werden. Auch soll-
ten Gespräche mit der Firma geführt werden, dass diese auch bei kleineren Pannen 
Kontakt mit der Immissionsschutzbehörde aufnimmt. 
 
Sie hätte aber von der Immissionsschutzbehörde erwartet, dass diese prüft, wie der 
Wind steht und die Betroffenen dann entsprechend informiert, merkte Kreistagsabge-
ordnete Susanne Stephan-Gellrich kritisch an. 
 
Er hoffe, dass die Debatte den Landrat etwas sensibilisiert habe, so Kreistagsabgeord-
neter Erhard Demmer. 
 
 
  

11.4.  Fall "Uwe Klein" 
 Protokoll: 

Landrat Hans-Jürgen Petrauschke verwies auf die vorgelegte Beantwortung der Fragen 
von Frontal 21. 
 
Allgemeiner Vertreter Jürgen Steinmetz erläuterte kurz den Fall. Dieser sei jedoch sehr 
kompliziert. Nach Gesprächen mit den Eltern sei inzwischen ein medizinisches Gutach-
ten veranlasst worden. Man könne aber versichert sein, dass die Verwaltung alles tue, 
um der Familie zu helfen und dem tragischen Fall Rechnung zu tragen. Unabhängig 
vom Einzelfall sollte man sich dem Thema junger Pflegebedürftiger widmen. 
 
 
  

11.5.  Ausländeramt Grevenbroich 
 Protokoll: 

Landrat Hans-Jürgen Petrauschke teilte mit, dass der Rat der Stadt Grevenbroich am 
05.06.2013 der Übertragung des Ausländeramtes an den Rhein-Kreis Neuss zuge-
stimmt habe. 
 
 
  

12.  Anfragen 
  
12.1.  Anfrage der Kreistagsfraktion Bündnis 90/Die Grünen "VRR-

Kombiticket - Mobil in Düsseldorf" vom 23.05.2013 
Vorlage: 61/2603/XV/2013 

 Protokoll: 

Landrat Hans-Jürgen Petrauschke verwies auf die vorgelegte Tischvorlage. 
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12.2.  Anfrage der CDU- und FDP- Kreistagsfraktionen zum Thema "Gewäs-
sergefährdungen durch Biozide aus wärmegedämmten Fassaden" 
vom 29.05.2013 
Vorlage: 010/2612/XV/2013 

 Protokoll: 

Landrat Hans-Jürgen Petrauschke verwies auf die vorgelegte Tischvorlage. 
 
Kreistagsabgeordneter Dieter Welsink bat darum, das Thema noch einmal im Pla-
nungs- und Umweltausschuss zu beraten. 
 
Sinnvoll sei dabei auch eine Beteiligung der Kreiswerke, so Kreistagsabgeordnete Su-
sanne Stephan Gellrich.  
 
 

 
 
Da keine weiteren Wortmeldungen vorlagen, schloss Landrat Hans-Jürgen Petrauschke um 
17:20 Uhr den öffentlichen Teil der Sitzung. 
 
 
 

  
 
Hans-Jürgen Petrauschke Annika Böhm 
Landrat Schriftführung 
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Hanke Aromastoff-Prod u ktions GmbH

Havarie in der Hanke Aromastoff - Produktions GmbH am 11.06.2013

In der Hanke Aromastoff - Produktions GmbH ist es heute Nacht gegen 3:15 Uhr zu einer
Havarie bei der Destillation von Sotolon (CAS: 28664-35-9) gekommen.

Die Destillation von ca. 8kg Sotolon erfolgte im Vakuum einer Öldrehschieberpumpe aus
einem temperaturgeregelten Heizpilz. Voraussichtlich gegen 2'.30 Uhr ist die
Temperaturregelung aus bisher unbekannten Gründen (Untersuchung steht noch aus)
ausgefallen und der Heizpilz hat mit voller Leistung geheizt bis zu einer Endtemperatur von
-400'C (Kon nte am Tem peraturmessgerät abgelesen werden).
Durch das starke Heizen im Vakuum wurde das Sotolon im großen Teil (ca. 4kg) in die
Pumpe gezogen und von dort über einen am Auslass befindlichen Abluftschlauch in den
Abzug(Schornstein) gepustet. Dabei hat sich der Abluftschlauch gelöst und einiges des
heraustretenden Sotolons ist auf den nun sehr heißen Heizpilz herabgeregnet. Dies

verursachte eine Qualmentwicklung (kein Feuer!!!), welche dann gegen 3:15 Uhr sofort die
Löschanlage (KD - 200 der Firma Kidde) auslöste. Beim Auslösen der Löschanlage wird
automatisch die Ablüftung ausgeschaltet, um eine vollständige Begasung des Raumes zu
ermöglichen.
Die Lösch/Brandmeldeanlage hat nach dem Auslösen sofort Herrn Oidtmann telefonisch
benachrichtigt, welcher mich sofort anrief. Gegen 3:40 konnte die Lüftung wieder
eingeschaltet werden, nachdem das Meldesystem zurückgesetzt worden ist. Gegen 4:00 war
das Labor wieder betretbar und alle Elektrogeräte wurden ausgesteckt.

Mit freundlichen Grüßen
Dr. Oliver Kaczmarek

Am Alten Bach20-24,41470 Neuss
Postfach 21 05 54, 41431 Neuss
Telefon: 02137 784211
Telefax: 02137 784 4211

Sitz der Gesellschaft: Neuss
Amtsgericht Neuss HRB 7691
O. Kaczmarek@Silesia.com
USt.-lDNr. : DE1 20695665

Geschäftsführer
Clemens Hanke

Deutsche Bank AG. Neuss BLZ: 300700'10; Konto Nr. 935 41 19 00; IBAN: DE43 3007 0010 0935 41 19 00; BIC: DEUTDEDDXXX























Rhein-Kreis Neuss 
 

Neuss/Grevenbroich,  11.06.2013

68 - Amt für Umweltschutz 

Tischvorlage 
Sitzungsvorlage-Nr. 68/2621/XV/2013 
 
Gremium Sitzungstermin  Behandlung 

Kreisausschuss 12.06.2013 öffentlich 

 
Tagesordnungspunkt:   
 

Anfrage der CDU- und FDP-Kreistagsfraktion zum Thema 
"Gewässergefährdungen durch Biozide aus wärmegedämmten Fassaden" 
 

Sachverhalt: 

Vorbemerkung: 
 
Biozide gelangen auf vielfältigen Wegen in die Umwelt. Neben der Auswaschung aus 
behandelten Gebäudefassaden sind insbesondere Anwendungen in Desinfektions-, 
Holzschutz- und Schädlingsbekämpfungsmitteln als Eintragsmöglichkeiten zu nennen.  
Gegen Mikroschadstoffe in Gewässern verfolgt das Land NRW ein ein gesamtheitliches 
Konzept, welches von der Nachrüstung von Filteranlagen bei Trinkwasserversorgern, über 
Minimierung der belastenden Substanzen an der Quelle bis hin zu neuen 
Forschungsprojekten zur Aufrüstung von Kläranlagen reicht. Die Datenlage ist allerdings 
noch recht dünn. 
Nach den  bisher vom Land durchgeführten Untersuchungen ist keine aktuelle 
gesundheitliche Gefährdung der Verbraucher durch Spurenstoffe in der aquatischen Umwelt 
und im Trinkwasser erkennbar. Dennoch ist aus Vorsorgegründen – sowie im Sinne eines 
nachhaltigen Ressourcenschutzes – die Reduzierung bzw. Minimierung der Einträge in die 
Gewässer geboten. Das Land beabsichtigt, dazu einen Masterplan Wasser zu entwickeln. 
 
1. Sind der Verwaltung zunehmende Gewässergefährdungen und andere Risiken 
durch Biozide aus wärmegedämmten Fassaden (auch) im Rhein-Kreis Neuss 
bekannt? 
Die Thematik ist allgemein bekannt. Konkrete Erkenntnisse für den Rhein-Kreis Neuss liegen 
nicht vor. 
 
2. Gibt es auch Gefährdungen unseres Trinkwassers durch Biozide aus 
wärmegedämmten Fassaden? 
Die regelmäßig durchzuführenden Roh- und Trinkwasseranalysen umfassen ca. 40 Wirkstoffe 
aus landwirtschaftlicher und gärtnerischer Anwendung – Pflanzenschutzmittelwirkstoffe und 
deren Abbauprodukte. Es wurden bisher nur in wenigen Brunnen einige dieser Substanzen 
festgestellt, allerdings ohne Überschreitungen des Grenzwertes der Trinkwasserverordnung.  
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3. Hat man – wie anderenorts – auch für den Rhein-Kreis Neuss feststellen 
müssen, dass vor allem kleine Bäche zeitweise hoch mit Bioziden aus Fassaden 
belastet sind und gff. welche Bäche? 
Es liegen nur wenige Untersuchungsergebnisse des LANUV (Erft und Gillbach) vor. Biozide 
wurden dabei in geringen Konzentrationen nachgewiesen, die keine akut toxischen 
Wirkungen auf die Biozönose erwarten ließen. 
 
4. Hat die Verwaltung Einwirkungsmöglichkeiten auf das örtliche Handwerk, den 
Einsatz von Bioziden bei wärmegedämmten Fassaden zu minimieren? Wenn ja, 
welche? 
Grundsätzlich ist denkbar, über die Standesorganisation informierend auf das örtliche 
Handwerk einzuwirken. Dies macht dann Sinn, wenn Ursachen und Wirkungen eindeutig 
bestimmt sind. Im Übrigen handelt es sich um eine über das Kreisgebiet hinausgehende 
Problematik, die von Bund und/oder Land ursachenorientiert, insbesondere auch durch den 
avisierten Masterplan Wasser, angegangen werden sollte.  
 
 
 
 
 
 
 
 























 
 
Auf der Gewerbeimmobilienmesse Provada in Amsterdam wurden folgende  
12 gewerbliche Angebote aus dem Rhein-Kreis Neuss präsentiert: 
 

 
 Dormagen - CHEMPARK Dormagen 

 
 Grevenbroich - Fachmarktflächen in GV-Wevelinghoven 

 
 Grevenbroich -  Gewerbegebiet GV-Kapellen 

 
 Grevenbroich - Gewerbegebiet Merkatorstraße 

  
 Grevenbroich - Interkommunales Gewerbegebiet 

  
 Grevenbroich - Montanushof  

 
 Jüchen - Gewerbegebiet Robert-Bosch-Straße 

 
 Kaarst - Gewerbegebiet Kaarster Kreuz 

 
 Meerbusch - Business-Park Mollsfeld 
 
 Neuss - Neuss-Düsseldorfer Häfen 

 
 Rommerskirchen - Mariannenpark II 

 
 Rommerskirchen - Gewerbepark Rommerskirchen 

 
 
Weitere Informationen zu diesen 12 und den weiteren Projekten der Region Niederrhein 
im Internet unter  http://www.invest-in-niederrhein.de/de/investieren.html in der Rubrik „Alle 
Projekte in der Übersicht“ 

http://www.invest-in-niederrhein.de/de/investieren.html
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